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Wie gestaltet man die Zeit nach der Pflichtschule? Soll es eine Lehre sein, und 
wenn ja, in welcher Branche? Oder doch lieber eine weiterführende Schule? 

Das Journal „Wissen. Was geht“ widmet sich ausführlich dieser Thematik und  
gewährt einen umfassenden Einblick in die vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten vor Ort. Begeistern Sie die Fachkräfte von morgen mit Ihren 
Ausbildungsangeboten – und helfen Sie ihnen, den richtigen Weg zu finden.

Ihr Angebot. Ihre Chance. Ihr Platz in der nächsten Ausgabe! Erzählen Sie Ihre 
Geschichte und inspirieren Sie Jugendliche für eine Ausbildung oder einen 
schulischen Weg.
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Wissen. Was geht
Präsentieren Sie Ihre Ausbildungsangebote!

Daten & Fakten 

Erscheinungstermin
Freitag, 26. September 2025 

Freitag, 7. November 2025

Anzeigenschluss Donnerstag, 4. September 2025

Druckunterlagenschluss Mittwoch, 10. September 2025

Erscheinungsgebiet Ennstal und steirisches Salzkammergut

Erscheinungsform  Journal in der Kleinen Zeitung

Papierbeschaffenheit Zeitungspapier, 42,5 g

Auflage1 20.000 Exemplare
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 werbung.kleine.at/support-druckdaten
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Ihre Werbemöglichkeiten

KLASSISCHES INSERAT TARIF*

1/8 Seite
98 x 65 mm

473,50

1/8 Seite hoch
47 x 135 mm

488,25

1/4 Seite
98 x 135 mm

886,50

1/4 Seite hoch
47 x 260 mm

857,00

1/2 Seite
200 x 135 mm

1.683,00

1/2 Seite hoch 
98 x 260 mm

1.624,00

1/1 Seite
200 x 275 mm

3.335,00

2/1 Seite
414 x 275 mm

6.580,00

Werbemöglichkeiten: Print

*Tarif inklusive Regio-Ticker (90,00).

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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Beispielseite: Klassisches Inserat

ANZEIGE

Fa. ETS Egger GmbH
8952 Irdning-Donnersbachtal

Hr. Harald Prommer Tel.: 0664/60435200

➢ BodenlegerIn
➢ MalerIn und BeschichtungstechnikerIn
➢ Platten– und FliesenlegerIn

Wir führen verschiedenste Sanierungsarbeiten
mit eigenem Fachpersonal aus.
Folgende Berufe kannst Du bei uns lernen:

13 Standorte österreichweit www.ets-gruppe.com

„ Die Stärken junger Leute 

sind so vielfältig! Wenn sie 

etwas machen, was ihrer 

Neigung und ihrem Talent 

entspricht, von dem sie 

überzeugt sind, kann Groß-

artiges entstehen.“  

Angelika Ledineg, GF WKO 

Skills Development

JJ
ugendliche, die sich für 

eine Weltmeisterschaft 

entwickeln, haben enor-

men Support in ihren Betrieben. 

Da wird gewaltige Arbeit geleis-

tet und viel Zeit in die Entwick-

lung investiert“, weiß Angeli-

ka Ledineg. „Gleichzeitig bringt 

so ein junger Mensch, der sich 

mit internationalen Fachkräften 

gemessen hat, auch viel Know-

how in den Betrieb zurück.“ Der 

21-jährige Fliesenleger-Meister 

Florian Gruber ist das beste Bei-

spiel dafür: „In Zukunft sehe ich 

mich definitiv weiterhin auf der 

Baustelle. Ich liebe es, an ver-

schiedenen Orten zu arbeiten 

und direkt zu sehen, wie meine 

Arbeit Früchte trägt. Mein Ziel ist 

es, weiterhin schöne und heraus-

fordernde Projekte zu realisieren, 

bei denen ich mein Können und 

meine Kreativität voll einbringen 

kann“, sagt der gerade „vergolde-

te“ Mitarbeiter der Wieser Hand-

werk GmbH in Gröbming.

„Mach was aus deinem Talent. 

Mach was, was dir Spaß macht!“ 

– Angelika Ledineg kann es nicht 

oft genug sagen: „Ein guter Lehr-

ling, einer mit Potenzial, ist 

immer der, der seinen Beruf fin-

det. Der da gefördert wird, wo er 

sich hineinsteigern will.“ 

Wo aber liegt mein Talent? „Viele 

wissen das noch nicht und da 

empfehle ich z.  B. das Talent-

Center der Wirtschaftskammer 

Handwerk

hat goldenen 
Boden

Genauer gesagt: goldenen, silbernen und bronzenen 
Boden. Mit ihrem Medaillenregen bei den WorldSkills sind 

Österreichs junge „Handwerks-Heroes“ sensationelle 
Vorbilder für alle, die sich für eine Lehre entscheiden.

LEHRE IN HANDWERK & GEWERBELEHRE IN HANDWERK & GEWERBE

©
 W

K
|F

is
c

h
e

r,
 L

e
d

in
e

g
, W

K
|W

o
rd

S
k

il
ls

 

Im heurigen Mai feierte der Bezirk Liezen 61 

neue „Stars of Styria“ (das sind Lehrlinge, die 

ihre LAP mit Auszeichnung abgelegt haben)
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Steiermark“, so Ledineg. Auch 

das „Skills Activity“-Projekt, bei 

dem man in die „Welt der Mate-

rialien und Elemente“ eintau-

chen kann, liegt ihr am Herzen 

„ Man darf die Jungen, die 

ja schon mit künstlicher 

Intelligenz aufwachsen,  

auf keinen Fall unterschät-

zen. Sie wollen etwas leis-

ten, aber auf ihre eigene 

Art und Weise, kreativ und 

innovativ. Da besteht enor-

mes Potenzial.“  

Christian Hollinger, 

Regionalstellenleiter WK 

Ennstal/Salzkammergut

Der Ennstaler Florian Gruber  

ist der beste Fliesenleger 

(-meister) der Welt! Er hat bei 

den WorldSkills 2024 in Lyon 

Gold für Österreich geholt

(auch bei der 

BuK.li): „Es 

ist extrem 

überraschend, 

wie viel Zeit sich die 

Jugend zum Ausprobie-

ren nimmt. Man darf sie 

niemals unterschätzen.“

Sieben Mal Edelmetall: 

Das schönste Beispiel 

dafür haben wir gerade 

vom 10. bis 15. Septem-

ber in Lyon gesehen: Das 

„Team Austria“ holte drei 

Mal Gold, ein Mal Silber, drei 

Mal Bronze und 22 Leistungs-

diplome. Das ist der sechste 

Platz weltweit (hinter China, 

Korea, Schweiz, Frankreich und 

Japan). 

jobvoraus@ennstalmilch.at

Als innovatives und international agierendes Unternehmen sind wir immer auf der Suche nach motivierten Nachwuchskräften!

MILCHTECHNOLOGIE

INTERESSIERT? 
Melde Dich und vereinbare einen Schnuppertermin!

KOMM IN UNSER TEAM!
Wenn Du Teil unserer Erfolgsgeschichte werden willst, bewirb Dich jetzt für eine unserer Lehrstellen:

Ennstal Milch KG | Bahnhofstraße 182, 8950 Stainach-Pürgg | 03682/285-5400

LABORTECHNIK BETRIEBSLOGISTIK

MECHATRONIK ELEKTROTECHNIK MASCHINENBAUTECHNIK

WEITERE INFOS

ENNSTALMILCH.AT
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